










Tapfheim Viele Besucher nahmen an der Ausstellungseröffnung „Bauen 5. Denkmalgeschützte Häuser, Erhalt und Sanierung des Baudenkmals 

mitten im Dorf“ im Tapfheimer Rathaus am 12. Oktober 2017 teil. Ziel der und Fassadenarbeiten zur Verschönerung des Ortsbildes können bis zu 

Veranstaltung war Inspiration und Information über u. a. Sanierung, 5000 € gefördert werden.

Neubau, Umbau, Abriss und Beratung im Ortskern. 6. Ingenieur- und Architektenberatung sind bis zu 500 € förderbar.

 Karl Malz begrüßte in seiner Ansprache den 7. Energetische Beratung durch einen zertifizierten Energieberater (Maxi-

Sanierungsberater Herrn Wild, der das Thema der Ausstellung später maler Förderbetrag: 500 €).

vertiefte, die Gemeinderäte wie auch seine Stellvertreterin und die Karl Malz wies darauf hin, sämtliche Anträge vor Beginn der Maßnahme zu 

Vertreter der Raiffeisenbank und der Sparkasse. stellen und die Investitionssummen entsprechend nachzuweisen.

„Es ist unser aller Thema: Erhalt und Stärkung der Altorte, des Dorfes“, so  Weitere Informationen zur Sanierungssatzung, dem Gestaltungs-

Malz. Bereits seit über zehn Jahren arbeitet die Gemeinde an Maßnahmen handbuch und dem integrierten städtebaulichen Entwicklungskonzept 

und Förderungen um „die Altorte nicht ausbluten“ zu lassen. 2013 wurde (ISEK) können unter www.tapfheim.de Rubrik Bürgerservice ISEK-

dazu die kommunale Förderrichtlinie „Altortbelebung und Wohn- Ortsentwicklung, „Lebendige Altorte“ nachgeschlagen und recherchiert 

bauförderung“ eingeführt. Auch bei der Regierung von Schwaben bemühte werden. Bürger haben natürlich auch die Möglichkeit sich vor Ort im 

man sich erfolgreich um die Aufnahme in ein Städtebauförde- Rathaus zu informieren. Bis Ende des 

rungsprogramm. Dazu musste die Gemeinde bestimmte Voraus- Monats kann die Ausstellung, die vom 

setzungen erfüllen, wie die Ausweisung eines Sanierungsgebietes und den Landkreis Bamberg ausgeliehen wurde, 

Erlass einer Sanierungssatzung. Ein daraufhin konzeptioniertes zu den üblichen Öffnungszeiten des 

„Gestaltungshandbuch“ beschreibt die charakteristischen Bauelemente Rathauses besucht werden. 

der Altorte in allen Ortsteilen (Tapfheim, Donaumünster, Erlingshofen, Ein Beispiel für „Bauen mitten im Dorf“ 

Bahnhofsumfeld). Seit 2013 wurden zwölf Maßnahmen gefördert und drei Ist das Anwesen Hippele in Donau-

weitere Projekte befinden sich gerade in der Durchführung. Die vorge- münster. Der Grundstock des Gebäu-

stellten Förderrichtlinien in sieben Förderbereichen in Kürze: des wurde bereit 1510 gelegt (siehe im 

1. Erhalt und Sanierung von leer- und teilleerstehenden Häusern, die älter Bild links die noch erhaltenen Grund-

als 40 Jahre sind (Förderung bis zu 4000 €). steine). Seit 1745 bewirtschaftet die 

2, Ausbau von ehemaligen landwirtschaftlichen Betriebsgebäuden zur Familie Lippert den Hof. In den 50er 

Wohn- oder Gewerbenutzung (Förderung bis 4000 €). Jahren wurde das Wohngebäude 

3. Auffüllen von Baulücken im Rahmen der Ortsnachverdichtung. Un- aufgestockt. Bis in die Mitte der 60er 

geplante Freiflächen im Innenbereich (z. B. Hof- und Gartenflächen) Jahre betrieb man Landwirtschaft mit 

werden bis zu 4000 € gefördert. der Viehhaltung, danach herrschte 

4. Abbruch von Altbeständen zur Errichtung von Wohngebäuden, Gebäuden reiner Ackerbaubetrieb. Durch die Verpachtung der landwirtschaftlichen 

zum Betrieb von Kleingewerbe, dem Neubau dienender Nebengebäude oder in Flächen wurde der Stadel mit ca.300 m² nicht mehr genutzt. Im Zuge des 

Einzelfällen Abbruch zur Verschönerung des Ortsbildes (Förderung bis 3000 €). Isek-Programms begann der Ausbau zu zwei Wohnungen.

Bürgermeister

Altortbelebung und Wohnbauförderung in Tapfheim

47 Jahre DONAUWÖRTHER ANZEIGER
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Noch sehr gut erhalten der Fachwerkbau des Stadels.

                             Der Stadel im Umbau, die Fenster sind bereits angelegt

Die Gemeinde Tapfheim erhält aus Bundesmitteln einen durchgängigen 

Radweg nördlich der Bahnlinie entlang. Ziel der Maßnahme ist es, die 

Verkehrssicherheit zu verbessern, nachdem entlang der Bundesstraße 

kein ausreichend durchgängiger Radweg vorhanden ist. MdB Ulrich Lange 

weist darauf hin, dass der Bund für den Radwegebau entlang von 

Bundesstraßen im Haushalt ausreichend Mittel eingeplant hat. 

Angeregt hatte die Maßnahme Abgeordneter Georg Winter, dem es nach 

mehrfachem Bemühen gelungen ist, das staatliche Bauamt Augsburg von 

der Dringlichkeit des Projektes zu überzeugen.

Derzeit wird der erste Bauabschnitt des Radweges hergestellt. Er beginnt 

an dem Bahnübergang Bergmühlenstraße und kommt beim Recyclinghof, 

Einmündung Dillinger Straße auf die B16 wieder zurück. 

Bürgermeister Karl Malz erläuterte beim kürzlich durchgeführten 

Ortstermin, dass es Ziel der Gemeinde sei, den Radweg vom Ortseingang, 

bei der Dettenharter Straße beginnend, bis zum östlichen Ende in 

Erlingshofen, Bahnquerung auf Höhe des Lerchenwegs, zu realisieren. 

Vorbehaltlich des noch ausstehenden Grunderwerbs könnte der westliche 

Abschnitt 2018 und der östliche im Bereich Erlingshofen 2019 realisiert 

werden. Der Mittelteil des nördlich parallel zur Bahnlinie geplanten Rad- 

und Gehwegs befindet sich aktuell auf einer Länge von rund 1,2 km im Bau. 

Die Fertigstellung des ersten Bauabschnitts ist November 2017. 

Die Entlastungswirkung, darin war man sich mit dem Bereichsleiter des 

staatlichen Bauamtes Augsburg Stefan Scheckinger und dem Referenten 

für den Landkreis Donau-Ries, Herrn Stefan Greineder einig, kann nur 

erreicht werden, wenn möglichst viele Querungshilfen zwischen der 

Bundesstraße Ortsdurchfahrt B16 und dem neuen Radweg nördlich der 

Bahn, vorhanden sind. 

Im Bereich des Bahnhofes fehlt zur Zeit eine solche Möglichkeit, während 

östlich und westlich davon bereits jeweils drei Mal die Bahnlinie gekreuzt 

werden kann, stellte MdL Wolfgang Fackler fest. 

Der positive Zusatzeffekt für die neue Fußgänger- und Radlerunterführung 

beim Bahnhof Tapfheim, deren Umsetzung für 2020 angestrebt wird, 

besteht darin, dass auf diese Weise ein zweiter Bahnsteig künftig sicher 

erreicht werden kann. 

Die Abgeordneten Wolfgang Fackler und Georg Winter wollen in München 

die Verkehrsabteilung dafür gewinnen, dass Tapfheim einen zweiten 

Bahnsteig erhält. Dank der beiden Gleise im Bahnhofsbereich könnte 

somit hier ein Zugbegegnungspunkt entstehen. Ein wichtiger Beitrag, darin 

war man sich beim Ortstermin mit dem ersten Bürgermeister Karl Malz 

einig, für eine bessere Fahrplangestaltung und ein gutes Zugangebot.

Radweg Tapfheim

v.l.n.r. Stefan Greineder vom Bauamt Augsburg, Abgeordneter Wolfgang 

Fackler, Abgeordneter Georg Winter,  Stefan Scheckinger vom Bauamt 

Augsburg, Erster Bürgermeister Karl Malz.

von links: Peter Pletschacher, Edeka-Marktleiterin Heike Hochreuther, 

Bürgermeister Jörg Fischer, Dr. Stefanie Musaeus, Oberbürgermeister 

Armin Neudert

Oberbürgermeister Armin Neudert, 

Investor Peter Pletschacher, 

Bürgermeister Jörg Fischer und 

Bürgermeisterin Dr. Stefanie Mu-

saeus wie auch die stellver-tretende 

Edeka-Marktleiterin Heike Hoch-

reuther fanden sich zum Spatenstich 

in der Andreas-Mayr-Straße ein. 

Gemeinsam möchte man die 

Lebensmittelversorgung verbessern 

und die Parkstadt aufwerten. Der 

neue Edeka-Markt mit rund 900 m² 

Verkaufsfläche und integriertem 

Backshop  soll nicht nur Zentrum für 

die ca. 4000 Parkstadt-Einwohner 

werden, sondern auch die Funktion 

eines sozialen Treffpunkts ein-

nehmen. Bis Ende 2017 wird der 

Rohbau fertig gestellt sein und im 

Sommer 2018 möchte man die 

ersten Kunden im neuen Markt 

begrüßen dürfen. Bis dahin haben 

die Bürger die Möglichkeit im 

Übergangs-Supermarkt gegenüber 

ihre Einkäufe zu tätigen. 

Mitte des Jahres wurde der ehe-

malige Edeka abgerissen und auf 

genau dieser Fläche entsteht die 

neue Filiale. Ziel der Stadt Do-

nauwörth ist es mehr Attraktivität 

zu bieten und Oberbürgermeister 

Armin Neudert liegt der Neubau 

besonders am Herzen, da er hier 

aufgewachsen ist. 

Die Bürgermeister wie auch der 

Investor Peter Pletschacher pro-

fitieren gegenseitig von dem Bau-

projekt. Pletschacher sei „der 

richtige Partner“. und der Geld-

geber bedankte sich für die gute 

Zusammenarbeit und das Ver-

trauen, das ihm entgegengebracht 

wird. 

Konsumenten des provisorischen 

Discounters können dort nach wie 

vor die eingerichtete Poststelle 

nutzen – bis Mitte 2018, wenn der 

neue Edeka-Markt zur Eröffnung 

lädt. (dag)

Donauwörth: Baubeginn für den neuen Edeka-Markt 

in der Parkstadt am vergangenen Dienstagnachmittag

Im Zuge einer gemeinsamen Spendenaktion des Landratsamtes 

Donau-Ries mit der Bundeswehr Dillingen konnten zahlreiche 

Spenden für Kinder in Afghanistan gesammelt werden.

Donauwörth/Nördlingen - Die von Landrat Stefan Rößle angeregten 

kommunalen Entwicklungshilfeprojekte zur Bekämpfung von Fluchtur-

sachen haben nicht nur Schulbauten in Afrika, sondern auch gezielte 

Hilfsaktionen in Afghanistan im Fokus.

So organisierte das Landratsamtes Donau-Ries am Samstag, 14. 

Oktober eine Sammelaktion für afghanische Kinder und bat um 

Sachspenden in Form von Spielsachen, Schulmaterial und Kleidung, 

sowie um Geldspenden. Dabei standen den Spendenwilligen 

gleichzeitig in Donauwörth und Nördlingen die Türen offen und die 

Resonanz war überwältigend. Auch Landrat Stefan Rößle hatte mit 

einer derart starken Beteiligung an der zweistündigen Aktion nicht 

gerechnet und zeigte sich vor Ort sehr erfreut.

Jede Spende kommt an

Wie bei allen anderen kommunalen Entwicklungshilfeprojekten im 

Landkreis Donau-Ries, stand auch bei dieser Sammlung die klare 

Zusage im Fokus, jede Sach- oder Geldspende ohne Abzüge den 

Kindern vor Ort zukommen zu lassen. Sichergestellt wurde dies durch 

die gemeinsame Organisation mit der Bundeswehr Dillingen. Diese 

unterhält eine Patenschaft mit einem Waisenhaus in Kabul und 

transportiert einen Teil der gesammelten Spenden nun direkt vor Ort.

Mit dem anderen Teil wird ein Flüchtlingscamp im Kabuler District 4 mit 

Die Vertreter der Bundeswehr Dillingen, Hauptmann Obermayer und 

Oberstleutnant Wulf, Landrat Stefan Rößle und Achim Frank vom 

Landratsamt Donau-Ries bei der Spendensammlung in Donauwörth.

Spendenaktion für afghanische Kinder voller Erfolg

Schulmaterial unterstützt, dessen Betreuer sich Bildungsprojekte für 

Kinder und Jugendliche, sowie die Alphabetisierung in den 

Armenvierteln zum Ziel gesetzt haben.

Grundsätzlich sollen Spenden in Afghanistan zu einer Verbesserung 

der Situation vor Ort beitragen und so Perspektiven schaffen und 

Fluchtursachen nachhaltig bekämpfen.

Sonntag, 12.11.2017, , Mehrzweckhalle Fünfstetten

Die Ministranten von der Pfarrei St. Dionysius Fünfstetten veranstalten 

wieder unseren bekannten Spielzeug- und Fahrzeugbasar, mit 

Abgabestelle für Missionsware – die Spenden gehen weiterhin an 

Hilfsbedürftige, wie bereits früher vom  Kloster Maria Stern in Fünfstetten 

weitergeleitet wurden. Dazu benötigen wir stabile Kartonagen und 

Klebebänder zum Verpacken. Für das leibliche Wohl ist mit Kaffee und 

Kuchen usw. gesorgt !!!   

Frühjahrsbasar: (Kinderkleidung- u. Spielzeugbasar) am 14.01.2018 von 

13 bis 15.30 Uhr Herbstbasar: (Kinderkleidung- u. Spielzeugbasar) am 

16.09.2018 von 13 bis 15.30 Uhr

Wir bitten alle bereits angemeldeten Verkäufer sich 

rechtzeitig abzumelden, sobald feststeht, dass der 

Tisch/Platz  nicht benötigt wird. Bei fehlender 

Abmeldung bei Nichterscheinen kann beim nächsten 

Basar kein Tisch/Platz bereitgestellt werden. Vielen 

Dank!!!  Anmeldung/Info bitte bei Manuela Behringer 

Mobil: 0160 6581740  (ab 14.00 Uhr)

13:00 bis 15:30 Uhr

Basar in Fünfstetten
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89420 Höchstädt Ortsteil Oberglauheim• Oberdorf 26 • 09074/956966

Innenputze · Außenputze · Wärmedämmung · Sanierungen · Malerarbeiten

Farbbestellungen jederzeit auch telefonisch möglich

unter Tel. 09074/ 5322

Angebot im November

Innensilikatfarbe

STO Color Sil in weiß

15 l Gebinde     Sonderpreis 65,40 €

inklusive MwSt. und frachtfreie Lieferung

Kinder wachsen, die Wintersportausrüstung wird schnell zu klein. Im Sinne 

der Nachhaltigkeit macht ein Wintersportbazar Sinn. Zum anderen ist der 

Sektion ein Engagement in der Jugendarbeit wichtig. Der Alpenverein 

möchte insbesondere Kinder und Jugendliche an das alpine Skifahren, an 

Skilanglauf und perspekti-visch auch an das Skibergsteigen heranführen.

Zum Start in die Wintersaison veranstaltet der DAV Donauwörth den schon 

traditionellen Wintersportbazar. Der Bazar findet am Samstag, den 11. 

November in der Halle der Firma Link (DON, hinter dem Hagebaumarkt) 

statt. Mit dem Bazar organisiert der Alpenverein eine Drehscheibe, auf der 

private Bieter gebrauchte Wintersportartikel (Ski, Stöcke und Bindungen, 

Snowboards, Ski- und Snowboardschuhe, Helme, Skilanglaufausrüs-

tungen, Schlittschuhe und Wintersportbekleidung) anbieten können. 

Fachübungsleiter helfen bei der Preisfindung und achten darauf, dass nur 

einwandfreie und dem Stand der Technik entsprechende Artikel zum 

Verkauf gelangen. 

Die Artikelannahme erfolgt von 8:30 bis 10:00 Uhr. Die Einstellgebühr 

beträgt 0,50 € je Artikel. Von 10:15 bis 11:30 Uhr läuft der Verkauf. Fach-

kundige Helfer beraten Kunden bei der Auswahl. 

Zwischen 11:45 Uhr und 12:30 Uhr findet die 

Auszahlung und Rückgabe der nicht verkauften 

Ware statt. Was kostet der Bazar? - Für die Käufer 

ist der Skibazar kostenlos. Wird ein Artikel 

verkauft, dann werden vom Bieter 10 % des 

Preises einbehalten. Dieses Geld fließt dem 

Ausbildungs- und Tourenreferat der Sektion zu. 

Auch für all, die zwar kein direktes Interesse am 

Wintersport, dafür aber an tadelloser Second-

hand-Winterbekleidung haben, hält der Bazar 

viele Schnäppchen bereit. Weitere Auskünfte im 

Internet unter www.dav-donauwoerth.de.

Wintersportartikel zum kleinen Preis

Alpenverein Donauwörth veranstaltet am 11. November Skibazar




